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Stadt Elze 
Der Bürgermeister 

 
 

Protokoll 

Sitzung des Finanzausschusses 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, 23.11.2023 

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 

Sitzungsende: 19:00 Uhr 

Raum, Ort: Sitzungssaal, Rathaus, Hauptstr. 61, 31008 Elze 

 
Anwesend 
 
Vorsitz 
Albert Wille  
 
Mitglieder des Gremiums 
Jürgen Schulte-Schüren  
Siegfried Gatz  
Hartwig Othmer  
Stefan Reissig  
Fabian Walla  
 
Ratsmitglied zur Kenntnis 
Reiner Jäkel  
Martin Rieck  
 
Verwaltung 
Wolfgang Schurmann  
Andreas Fromme  
Sonja Jürgens  
 
 
Abwesend 
 
Mitglieder des Gremiums 
Michael Röver entschuldigt 
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Tagesordnung 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgem. Ladung, 

Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
  
 

 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 17.08.2023 
  
 

 

3. Bericht des Bürgermeisters 
  
 

 

4. Anträge und Anfragen 
  
 

 

5. Einwohnerfragestunde 
  
 

 

6. Veränderung der Beteiligung an der GKHi Gesellschaft für 
kommunale Immobilien mbH durch Aufnahme der Gemeinden 
Hohenhameln und Algermissen als neue Gesellschafterinnen 
  
 

2023/071 

7. Haushaltsberatung 2024 für den Teilhaushalt 01 
(Bürgermeister) 
  
 

2023/072 

8. Investitionsprogramm 2024-2027 
  
 

2023/076 

9. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 
  
 

2023/077 

 
Nichtöffentlicher Teil 
 
10. Anträge und Anfragen 

  
 

 

11. MVZ Leinebergland gGmbH 
hier: Erhöhung der Kapitalrücklage 
  
 

2023/086 
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Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 
 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgem. Ladung, 
Beschlussfähigkeit und Tagesordnung  

Herr Wille begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung des Finanzausschusses und stellt 
die ordnungsgemäße Ladung, die Beschlussfähigkeit sowie die Tagesordnung fest. 
 
 
 
 
 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 17.08.2023  
Das Protokoll wird mit einer Enthaltung genehmigt. 

 
 
 
 
 

3. Bericht des Bürgermeisters  
Bürgermeister Wolfgang Schurmann berichtet: 
 
Das Landesamt für Statistik hat die vorläufigen Berechnungsgrundlagen für den Kommuna-
len Finanzausgleich des Jahres 2024 veröffentlicht. Danach beträgt die zu leistende Finanz-
ausgleichsumlage voraussichtlich 872.000 €. Geplant waren 842.000 €.  
Von den etwa 450 niedersächsischen Kommunen gelten 43 Kommunen als finanzstark. Sie 
erhalten keine Schlüsselzuweisungen, sondern haben eine Finanzausgleichsumlage zu zah-
len. Elze belegt in diesem Ranking den 19 Platz und ist die einzige Kommune im Landkreis 
Hildesheim. 
 
Die Einwohnerzahl der Stadt Elze beträgt zum Stichtag 30.06.2023 insgesamt 9.209. Dies ist 
ein Zuwachs von 132 gegenüber dem Vorjahr.  
 
 
 
 
 

4. Anträge und Anfragen  
Es liegen keine Anträge und Anfragen vor.  

 
 
 
 
 

5. Einwohnerfragestunde  
Es werden keine Fragen gestellt. 

 
 



 
 

 

 Seite: 4/6 
 

 
 
 

6. Veränderung der Beteiligung an der GKHi Gesellschaft für kom-
munale Immobilien mbH durch Aufnahme der Gemeinden Hohen-
hameln und Algermissen als neue Gesellschafterinnen 

2023/071 

Herr Schulte-Schüren erklärt, dass nichts dagegen einzuwenden sei, wenn andere Kommu-
nen ebenfalls mögliche Synergieeffekte eines GKHi-Beitritts nutzen wollen.  
 
Bürgermeister Schurmann erläutert, dass die Gemeinde Hohenhameln zwar zum Landkreis 
Peine gehört, aber bereits Mitglied der KWG ist und sich eher in Richtung des Landkreises 
Hildesheim orientiert.  
 
Beschluss: 

Dem Beitritt der Gemeinden Hohenhameln und Algermissen als neue Gesellschafterinnen 
der GKHi Gesellschaft für kommunale Immobilien mbH wird jeweils gemeinsam, einzeln oder 
auch nacheinander zugestimmt. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

6 0 0 
 

 
 
 

7. Haushaltsberatung 2024 für den Teilhaushalt 01 (Bürgermeister) 2023/072 
Frau Jürgens erläutert anhand der beigefügten Präsentation den Entwurf des Haushaltsplans 
2024.  
 
Bürgermeister Schurmann erklärt, dass die Ertragsseite weiterhin stabil ist. Der Jahresfehl-
betrag im Haushaltsplan entsteht durch erhöhte Aufwendungen insbesondere in Form der 
Kreisumlage, der Finanzausgleichsumlage sowie der erhöhten Personalkosten durch Ta-
riferhöhungen sowie die Einrichtung neuer Kindertagesstätten. Diese Aufwendungen sind 
von der Stadt Elze nicht beeinflussbar.  
Zudem erklärt er, dass seit einigen Jahren die Investitionen, wie sie im Investitionsprogramm 
aufgeführt werden, nicht immer auch durchgeführt wurden. Die Gründe hierfür sind vielfältig 
und ebenfalls von der Verwaltung kaum beeinflussbar. Für das Jahr 2024 wird jedoch damit 
gerechnet, dass alle Maßnahmen des Investitionsprogramms durchgeführt werden können. 
 
Herr Schule Schüren erklärt, dass die finanziellen Probleme anderer Kommunen durch den 
Finanzausgleich auch die Stadt Elze treffen. Aufgrund der derzeit positiven Finanzlage soll-
ten erforderliche Investitionen jedoch zeitnah durchgeführt werden, auch wenn dies eine 
Fremdkapitalaufnahme erfordert. 
    
Beschluss: 

Der Finanzausschuss empfiehlt die Annahme des Teilhaushaltes 01. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

6 0 0 
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Anlage 1 Präsentation Haushaltsplan 2024 

 
 
 
 

8. Investitionsprogramm 2024-2027 2023/076 
Über das Investitionsprogramm wird wie folgt beschlossen:  
 
Beschluss: 

Der Rat beschließt das Investitionsprogramm für die Jahre 2024 bis 2027. 

Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

6 0 0 
 

 
 
 

9. Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 2023/077 
Über den Haushaltsplan wird wie folgt beschlossen:  
 
Beschluss: 

Der Rat beschließt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024. 
 
Abstimmungsergebnis: 

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 

6 0 0 
 

 
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
 

10. Anträge und Anfragen  
Es liegen keine Anträge vor. Folgende Anfrage wird gestellt: 

Herr Schulte-Schüren erkundigt sich nach dem Sachstand der Grundsteuerreform.  

Bürgermeister Schurmann erklärt, dass die Stadt Elze eine aufkommensneutrale Berech-
nung des Hebesatzes vornehmen wird, sobald alle Daten vorliegen. Dies ist bisher nicht der 
Fall. Eine Hochrechnung vorläufiger Daten des NSGB hat einen neuen Hebesatz von 397 v. 
H. ergeben. Dieser kann sich bei Vorliegen aller Daten jedoch noch ändern. Ob tatsächlich 
zum Stichtag alle erforderlichen Daten vorliegen werden, ist derzeit noch unbekannt.  

 

 
 


